

Miniphänomenta - Information der Eltern

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern!

Bei unseren Bemühungen, die naturwissenschaftlich-technische Bildung unserer Kinder zu verbessern, stießen wir auf ein interessantes Projekt:

Die Miniphänomenta von der Universität Flensburg gibt Grundschul-kindern die Möglichkeit, unterrichtsbegleitend zu experimentieren. Dazu dienen Experimentierstationen, an denen die Jungen und Mädchen zu eigenen Forschungsfragen finden. Auf der gemeinsamen Suche nach Antworten entwickeln sich vielfältige Kompetenzen, die den weiteren Bildungsweg der Kinder nachweislich positiv beeinflussen.

Frau Grehl und Frau Goebel haben an einer entsprechenden Fortbildung teilgenommen, das Kollegium informiert und den Wunsch geweckt, dieses Projekt auch an unserer Schule durchzuführen. In einem ersten Schritt werden die Experimentierstationen der Miniphänomenta für zwei Wochen an unserer Schule aufgebaut: Die Experimente wurden am 16.1.2012 geliefert und aufgebaut, am 27.1.2012 wieder abgeholt.

Für den Fall, dass sie sich bewähren, die Kinder tatsächlich eigenes Forschungsinteresse entwickeln und wir die organisatorischen Probleme bewältigen, würden wir uns wünschen, dass mit ihrer Hilfe eigene Experimentierstationen für unsere Schule entstehen. Die entsprechenden Bauanleitungen sind erprobt und stehen uns zur Verfügung.
Zunächst aber stehen wir vor der Aufgabe, die ersten zwei Wochen Miniphänomenta zu bewältigen. Dazu bitten wir Sie um Ihre Hilfe. Wenn sie die Möglichkeit haben, uns bei der Pausenaufsicht zu helfen, können wir den Kindern einen sehr viel größeren Freiraum zum Experimentieren einräumen. Prüfen Sie doch einmal, ob sie an einem oder mehreren Tagen die Möglichkeit haben, sich in den Pausenzeiten in unserer Schule aufzuhalten. 

Mit freundlichen Grüßen
W. Braunstein, Schulleiter
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